
BILANZ zum 31.Dezember 2014

via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.

AKTIVA
31.12.2014 31.12.2013

Euro Euro

A.A.A.A. AnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
     Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 353.965,80 320.120,32
2. geleistete Anzahlungen 103.972,00 0,00

457.937,80 320.120,32

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
     einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 10.110.857,62 10.371.516,46
2. technische Anlagen und Maschinen 547.103,45 608.913,91
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.448.082,42 1.686.639,21
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 141.084,52 126.583,52

12.247.128,01 12.793.653,10

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 35.000,00 35.000,00
2. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 151.326,32 151.326,32

186.326,32 186.326,32

   Summe Anlagevermögen   Summe Anlagevermögen   Summe Anlagevermögen   Summe Anlagevermögen 12.891.392,13 13.300.099,74

B.B.B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.814,90 32.225,03
2. noch nicht abrechenbare Leistungen 3.368.432,01 6.665.267,16

3.399.246,91 6.697.492,19

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.173.781,56 904.656,05
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 62.584,79 71.321,42
3. übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
     stände 1.050.259,76 2.521.609,66

2.286.626,11 3.497.587,13

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 21.061.177,88 13.037.008,43

   Summe Umlaufvermögen   Summe Umlaufvermögen   Summe Umlaufvermögen   Summe Umlaufvermögen 26.747.050,90 23.232.087,75

C.C.C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 197.416,03 159.504,41

39.835.859,06 36.691.691,90



BILANZ zum 31.Dezember 2014

via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.

PASSIVA
31.12.2014 31.12.2013

Euro Euro

A.A.A.A. EigenkapitalEigenkapitalEigenkapitalEigenkapital

I. Stammkapital 2.000.000,00 2.000.000,00

II. Kapitalrücklagen
1. nicht gebundene 4.223.612,10 4.223.612,10

III. Bilanzgewinn 5.627.352,87 5.178.811,31
 - davon Gewinnvortrag Euro 5.178.811,31
    (Euro 4.734.899,83)

   Summe Eigenkapital   Summe Eigenkapital   Summe Eigenkapital   Summe Eigenkapital 11.850.964,97 11.402.423,41

B.B.B.B. InvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsse 3.097.291,55 3.218.427,17

C.C.C.C. RückstellungenRückstellungenRückstellungenRückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen 678.909,34 634.867,80
2. sonstige Rückstellungen 3.483.380,81 4.190.824,58

4.162.290,15 4.825.692,38

D.D.D.D. VerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeiten

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 746.611,94 877.384,55
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.328.572,08 5.846.284,99
3. übrige Verbindlichkeiten 2.375.581,56 3.841.597,43

6.450.765,58 10.565.266,97
 - davon aus Steuern Euro 26.825,11 (Euro 26.907,86)
 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
   Euro 260.862,92 (Euro 245.155,58)

E.E.E.E. RechungsabgrenzungspostenRechungsabgrenzungspostenRechungsabgrenzungspostenRechungsabgrenzungsposten 14.274.546,81 6.679.881,97

39.835.859,06 36.691.691,90



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG    vom 01.01.2014 bis 31.12.2014

via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.

2014 2013

Euro Euro

1. Umsatzerlöse 3.630.891,95 3.748.876,79

2. Beiträge der öffentlichen Hand 39.296.456,02 37.824.581,43

3. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen -97.738,63 1.442.433,25

4. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum

    Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 112.839,80 143.207,90

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 260.879,69 225.406,68

c) übrige betriebliche Erträge 442.699,98 854.929,67

816.419,47 1.223.544,25

5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene

 Herstellungsleistungen

a) Materialaufwand -292.833,69 -311.763,43

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -21.116.961,73 -22.286.522,51

-21.409.795,42 -22.598.285,94

6. Personalaufwand

a) Löhne -1.188.480,09 -1.165.366,85

b) Gehälter -9.644.776,90 -9.598.456,08

c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 

    Mitarbeitervorsorgekassen -166.607,55 -166.789,48

d) Aufwendungen für Altersvorsorge -23.813,58 -437.920,90

e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben

    sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge -3.102.229,26 -2.434.589,24

f) sonstige Sozialaufwendungen -178.537,44 -168.398,62

-14.304.444,82 -13.971.521,17

7. Abschreibungen 

   auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

   und Sachanlagen -1.539.626,56 -1.697.982,91

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit nicht vom Einkommen und Ertrag -63.732,34 -71.555,31

b) übrige -5.952.202,91 -5.522.968,96

-6.015.935,25 -5.594.524,27

9.9.9.9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis)Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis)Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis)Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis) 376.226,76 377.121,43

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des

Finanzanlagevermögens 6.303,05 4.380,82

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 67.448,76 63.534,29

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -0,07 0,00

13.13.13.13. Zwischensumme aus Z 10 bis 12 (Finanzergebnis)Zwischensumme aus Z 10 bis 12 (Finanzergebnis)Zwischensumme aus Z 10 bis 12 (Finanzergebnis)Zwischensumme aus Z 10 bis 12 (Finanzergebnis) 73.751,74 67.915,11

14.14.14.14. Ergebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 449.978,50 445.036,54

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.436,94 -1.125,06

16.16.16.16. JahresüberschussJahresüberschussJahresüberschussJahresüberschuss 448.541,56 443.911,48

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 5.178.811,31 4.734.899,83

18.18.18.18. Bilanzgewinn Bilanzgewinn Bilanzgewinn Bilanzgewinn 5.627.352,87 5.178.811,31
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ANHANG 

 

für das Geschäftsjahr 2014 

 

 

1.1.1.1. Allgemeine Informationen zur GesellschaftAllgemeine Informationen zur GesellschaftAllgemeine Informationen zur GesellschaftAllgemeine Informationen zur Gesellschaft    

 

Die via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H. wurde per 1.1.2005 im Wege der Ver-

schmelzung zur Neugründung durch die Aufnahme der Österreichische DONAU-Betriebs-Aktiengesellschaft, der 

Österreichische DONAU-Technik-GmbH und der via donau – Entwicklungsgesellschaft mbH für Telematik und 

Donauschifffahrt errichtet (§ 4 Wasserstraßengesetz - WSG). Gemäß § 12 Abs 3 WSG waren die Buchwerte 

aus den Schlussbilanzen der übertragenden Gesellschaften fortzuführen. 

 

Des Weiteren ging im Wege der Gesamtrechtsnachfolge mit Errichtung der Gesellschaft das Eigentum des 

Bundes an dem von der Wasserstraßendirektion verwalteten und genutzten beweglichen Vermögen, der von 

der Wasserstraßendirektion verwalteten Liegenschaften - soweit in Anlage 1 zum WSG aufgezählt - und das im 

Eigentum des Bundes stehende bewegliche Vermögen im Schleusenbefehlsstand und in den der Schleusen-

aufsicht zugeordneten Büro- und Aufenthaltsräumen in den Schleusengebäuden auf die Gesellschaft über. 

 

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine mittelgroße Gesellschaft gemäß § 221 UGB. 

 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde im freiwillig erstellten Konzernabschluss der via donau - Österrei-

chische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H. mit dem Jahresabschluss der Tochtergesellschaft DHK – Manage-

ment Gesellschaft m.b.H. konsolidiert.  

 

2.2.2.2. BilaBilaBilaBilanzierungsnzierungsnzierungsnzierungs----    und Bewertungsmethodenund Bewertungsmethodenund Bewertungsmethodenund Bewertungsmethoden    

 

Die Bilanzierung für das Geschäftsjahr 2014 erfolgte unter Anwendung der Bestimmungen des Unterneh-

mensgesetzbuches in der geltenden Fassung. 

 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der General-

norm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, 

aufgestellt (Generalklausel gem. § 222 iVm § 195 UGB). Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden die 

Grundsätze der Vollständigkeit und der Willkürfreiheit eingehalten. 

 

Dem Vorsichtsprinzip wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag verwirk-

lichten Gewinne ausgewiesen wurden. 
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Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 2014 oder in einem früheren Ge-

schäftsjahr entstanden sind, wurden durch entsprechende Rückstellungen berücksichtigt. 

 

Die Bewertung der Posten der Bilanz wurde entsprechend den §§ 201 bis 211 UGB durchgeführt. 

 

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewandt und eine 

Fortführung des Unternehmens unterstellt. 

 

Die Gliederung und der Ausweis der einzelnen Posten des Jahresabschlusses wurden nach den allgemeinen 

Bestimmungen der §§ 196 bis 200 UGB (unter Berücksichtigung der Sondervorschriften für Kapitalgesell-

schaften §§ 221 bis 235 UGB) vorgenommen. 

  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

 

Im Einzelnen wurden die Posten der Bilanz wie folgt bewertet: 

 

2.1.2.1.2.1.2.1. AnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögen    

 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände und das abnutzbare Sachanlagevermögen wurden zu An-

schaffungskosten abzüglich planmäßiger, linearer Abschreibungen bewertet (§§ 203 und 204 UGB).  

 

Die für Sachanlagen geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind mit den bis zum Abschlussstichtag 

angefallenen Anschaffungskosten bilanziert. 

 

Die Sätze der Normalabschreibung entsprechen den unternehmens- und steuerrechtlichen Vorschriften (§ 204 

UGB und §§ 7 und 8 EStG 1988). Im Einzelnen werden folgende Nutzungsdauern unterstellt: 

 

 Nutzungsdauer 

 von bis  

Software 3 4  Jahre 

Gebäude 10 33 Jahre 

Technische Anlagen, Schiffe 3 26 Jahre 

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 4 10 Jahre 

Büromaschinen und EDV-Anlagen 3 3 Jahre 

Kraftfahrzeuge 5 8 Jahre 

 

Die Abschreibung von Substanzwerten von Steinbrüchen erfolgt entsprechend der abgebauten Menge. 

 

Geringwertige Vermögensgegenstände (Anschaffungswert bis EUR 400,00) werden im Jahr der Anschaffung 

voll abgeschrieben. 
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In Anlehnung an die steuerlichen Bestimmungen (§ 7 EStG 1988) wurde für Zugänge des ersten Halbjahres 

die volle Jahresabschreibung, für Zugänge des zweiten Halbjahres die halbe Jahresabschreibung vorgenom-

men. 

 

Das Finanzanlagevermögen wurde zu den Anschaffungskosten abzüglich notwendiger außerplanmäßiger Ab-

schreibungen bewertet.  

 

2.2.2.2.2.2.2.2. UmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögen    

 

2.2.1.2.2.1.2.2.1.2.2.1. Noch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare Leistungen    

 

Die Bewertung der noch nicht abrechenbaren Leistungen erfolgt zu Herstellungskosten unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips. Für Leistungen, die im Rahmen bestehender Verträge mit der Europäischen Kommission 

erbracht werden, wurden die Herstellungskosten nur in dem Verhältnis zum Ansatz gebracht, das sich aus der 

Relation der zugesagten Förderung zu den gesamten geplanten Projektkosten ergibt. Die zukünftigen Aufwen-

dungen, die über die von der Europäischen Kommission zugesagten Förderungen hinausgehen, werden in 

jener Periode aufwandswirksam erfasst, in welcher sie tatsächlich anfallen. 

 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen werden von den einzelnen Posten der noch nicht abrechenbaren 

Leistungen abgesetzt. 

 

2.2.2.2.2.2.2.2.2.2.2.2. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert abzüglich erforderlicher Einzelwert-

berichtigungen angesetzt. Sie werden gemäß UGB nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet und aus-

gewiesen. 

 

Offene Forderungen in fremder Währung werden gemäß UGB nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet 

und ausgewiesen. 

 

2.3.2.3.2.3.2.3. Aktive RechnungsabgrenzungspostenAktive RechnungsabgrenzungspostenAktive RechnungsabgrenzungspostenAktive Rechnungsabgrenzungsposten    

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden gemäß dem Vorsichtsprinzip angemessen bewertet 

(§ 198 Abs 5 UGB). 
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2.4.2.4.2.4.2.4. RückstellungenRückstellungenRückstellungenRückstellungen    

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe jenes 

Betrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist (§ 198 Abs 8 UGB). 

 

2.5.2.5.2.5.2.5. VerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeiten    

 

Die Verbindlichkeiten wurden gemäß § 211 Abs 1 UGB mit ihrem Rückzahlungsbetrag unter Bedachtnahme 

auf den Grundsatz der Vorsicht ermittelt. Sie werden gemäß UGB nach dem Höchstwertprinzip bewertet und 

ausgewiesen. 

 

Die Bewertung  offener Verbindlichkeiten in fremder Währung erfolgt nach dem Höchstwertprinzip. 

 

2.6.2.6.2.6.2.6. Passive RechnungsabgrenzungspostenPassive RechnungsabgrenzungspostenPassive RechnungsabgrenzungspostenPassive Rechnungsabgrenzungsposten    

 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 

soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag sind. 

 

3.3.3.3. Erläuterungen zur BilanzErläuterungen zur BilanzErläuterungen zur BilanzErläuterungen zur Bilanz    

 

3.1.3.1.3.1.3.1. AnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögenAnlagevermögen    

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens gemäß § 226 UGB ist in der Beilage 1 zum Anhang dargestellt. 

 

Der unter der Position Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich der Bauten auf 

fremden Grund ausgewiesene Grundwert beträgt EUR 5.202.775,24 (Vorjahr: EUR 5.196.992,14). 

 

Im Berichtsjahr wurden bei den Wertpapieren des Anlagevermögens Zuschreibungen in Höhe von EUR 

10.993,13 (Vorjahr: EUR 4.009,85) unterlassen. 
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3.2.3.2.3.2.3.2. UmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögenUmlaufvermögen    

 

3.2.1.3.2.1.3.2.1.3.2.1. Noch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare LeistungenNoch nicht abrechenbare Leistungen    

 

Die noch nicht abrechenbaren Leistungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt verändert: 

 

Stand 31.12.2014Stand 31.12.2014Stand 31.12.2014Stand 31.12.2014 Stand 31.12.2013Stand 31.12.2013Stand 31.12.2013Stand 31.12.2013

EUREUREUREUR EUREUREUREUR

Noch nicht abrechenbare Leistungen 12.486.182,61               12.583.921,24               

Erhaltene Anzahlungen (9.117.750,60) (5.918.654,08)

GesamtGesamtGesamtGesamt 3.368.432,01                  6.665.267,16                  

 

Die Änderung des Bestandes an noch nicht abrechenbaren Leistungen ergibt sich im Zuge des Projektfort-

schritts der laufenden Förderprojekte der Europäischen Kommission. 

 

3.2.2.3.2.2.3.2.2.3.2.2. Forderungen gegenüber verbundenen UnternehmenForderungen gegenüber verbundenen UnternehmenForderungen gegenüber verbundenen UnternehmenForderungen gegenüber verbundenen Unternehmen    

 

Wie im Vorjahr bestehen gegenüber dem Tochterunternehmen DHK – Management Gesellschaft m.b.H. zum 

31.12.2014 offene Forderungen aus Kostenverrechnungen in Höhe von EUR 62.584,79 (Vorjahr: EUR 

71.321,42), die in 2015 bezahlt werden. 

 

3.2.3.3.2.3.3.2.3.3.2.3. Forderungen und sonstige VermöForderungen und sonstige VermöForderungen und sonstige VermöForderungen und sonstige Vermögensgegenständegensgegenständegensgegenständegensgegenstände    

 

Die Fristigkeit der Forderungen stellt sich folgendermaßen dar: 

 

31.12.2014 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2013

Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 1.173.781,56 904.656,05 216.032,88 247.125,48

Sonstige Forderungen und

Vermögensgegenstände 1.050.259,76 2.521.609,66 0,00 0,00

Gesamt davon mit einer Restlaufzeit

 von mehr als  1 Jahr

EUR EUR

 

 

In den sonstigen Forderungen sind Abgrenzungen von Zinserträgen in der Höhe von EUR 6.540,28 (Vorjahr: 

EUR 6.055,56) ausgewiesen, die erst im Folgejahr zahlungswirksam werden. 

 

Zum Abschlussstichtag bestanden keine Forderungen in fremder Währung. 
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3.3.3.3.3.3.3.3. EigenkapitalEigenkapitalEigenkapitalEigenkapital    

 

3.3.1.3.3.1.3.3.1.3.3.1. StammkapitalStammkapitalStammkapitalStammkapital    

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt gemäß § 4 Abs 3 WSG EUR 2.000.000,00 und ist zur Gänze 

aufgebracht. Sämtliche Geschäftsanteile stehen im Eigentum des Bundes (§ 6 WSG). Mit der Ausübung der 

Gesellschaftsrechte ist der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie betraut (§ 5 WSG). 

 

3.3.2.3.3.2.3.3.2.3.3.2. KapitalrücklageKapitalrücklageKapitalrücklageKapitalrücklagennnn    

3.3.2.1.3.3.2.1.3.3.2.1.3.3.2.1. NNNNicht gebundene Kapitalrücklageicht gebundene Kapitalrücklageicht gebundene Kapitalrücklageicht gebundene Kapitalrücklage    

 

Stand 1.1. Verbrauch Auflösung Zuweisung Stand 31.12.

EUR EUR EUR EUR EUR

Nicht gebundene Kapitalrücklage 4.223.612,10 -               -                -                4.223.612,10 

 

Die nicht gebundene Kapitalrücklage hat sich im Geschäftsjahr 2014 nicht verändert. 

 

3.4.3.4.3.4.3.4. InvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsseInvestitionszuschüsse    

 

Stand 01.01. Verbrauch Auflösung Zuweisung Stand 31.12.

EUR EUR EUR EUR EUR

Investitionszuschüsse 

zu Sachanlagen 3.218.427,17  143.623,58 -                  22.487,96        3.097.291,55 

 

Die Investitionen zur Sanierung des Betriebsgebäude Servicecenter Wachau in Krems belaufen sich auf EUR 

3.385.250,35. Ihre Finanzierung erfolgte aus speziell gewidmeten und bereits ausbezahlten Zuschüssen des 

bmvit. 
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3.5.3.5.3.5.3.5. RückstellungenRückstellungenRückstellungenRückstellungen    

3.5.1.3.5.1.3.5.1.3.5.1. AbfertigungsrückstellungAbfertigungsrückstellungAbfertigungsrückstellungAbfertigungsrückstellung    

 

Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden nach finanzmathematischen Grundsätzen unter Zugrundele-

gung eines Zinssatzes von 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) berechnet. Das voraussichtliche Pensionsalter wurde bei 

Frauen unter Berücksichtigung der Regelungen des Pensionsharmonisierungsgesetzes 2004 zwischen 58 

und 65 Jahren und bei Männern zwischen 63 und 65 Jahren angesetzt. 

 

3.5.2.3.5.2.3.5.2.3.5.2. Sonstige RückstellungenSonstige RückstellungenSonstige RückstellungenSonstige Rückstellungen    

 

Die sonstigen Rückstellungen setzten sich wie folgt zusammen: 

 

Stand 1.1. Verbrauch Auflösung Dotierung Stand 31.12.

EUR EUR EUR EUR EUR

Jubiläumsgeld 442.224,95     49.589,38        -                 29.919,45       422.555,02     

Strukturproblem 810.668,00     121.402,00      159.105,00  530.161,00     

Nicht konsumierte Urlaube 784.764,01     784.764,01      864.752,86     864.752,86     

Prämien 429.613,99     380.214,04      49.399,95    362.869,91     362.869,91     

Mehrstunden 127.375,16     127.375,16      136.394,31     136.394,31     

Rückstellung für Rechtsstreit- -                    -                    

igkeiten, Vertragsverhältnisse -                    -                    

und Erhaltungsverpflichtungen 1.084.900,00  381.003,12      230.198,78  129.301,90     603.000,00     

Rückstellung für noch nicht -                    -                    

verrechnete Leistungen 299.360,25     278.820,62      10.440,77    355.194,80     365.293,66     

Übrige 211.918,22     129.672,99      20.239,74    136.348,56     198.354,05     

Gesamt 4.190.824,58  2.252.841,32   469.384,24  2.014.781,79 3.483.380,81 

 
• JubiläumsgeldJubiläumsgeldJubiläumsgeldJubiläumsgeld    

 

Die Rückstellung für Ansprüche auf Jubiläumsgeld wurde nach finanzmathematischen Grundsätzen unter Zu-

grundelegung eines Zinssatzes von 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) und mit einem generellen Fluktuationsabschlag von 

13 % berechnet. Das voraussichtliche Pensionsalter wurde bei Frauen unter Berücksichtigung der Regelungen 

des Pensionsharmonisierungsgesetzes 2004 zwischen 58 und 65 Jahren und bei Männern zwischen 63 und 

65 Jahren angesetzt. 

 

• StStStStrrrruuuukturproblemkturproblemkturproblemkturproblem    

Mit der Rückstellung für das Strukturproblem wurde für die Aufwendungen der nicht marktkonform einsetzba-

ren Beamten, deren Bezüge aber gemäß § 22 (8) WSG an den Bund zu refundieren sind, in Höhe der zu erwar-

tenden Refundierungen für die Zeit bis zum erwarteten Pensionsantritt vorgesorgt.  

Im Berichtsjahr ist wegen vorzeitiger Pensionierung ein Mitarbeiter aus dem zugrunde liegenden Personenkreis 

ausgeschieden, die diesbezügliche Auflösung der Rückstellung wird im Personalaufwand dargestellt. 

 



 - 8 - viadonau – Anhang 2014 

• Rückstellung für RechtsstreitigkeitenRückstellung für RechtsstreitigkeitenRückstellung für RechtsstreitigkeitenRückstellung für Rechtsstreitigkeiten, , , , Vertragsverhältnisse und ErhaltungsverpflichtungenVertragsverhältnisse und ErhaltungsverpflichtungenVertragsverhältnisse und ErhaltungsverpflichtungenVertragsverhältnisse und Erhaltungsverpflichtungen    

 

Die Rückstellung für Rechtsstreitigkeiten, Vertragsverhältnisse und Erhaltungsverpflichtungen betrifft ungewis-

se Verbindlichkeiten für mögliche Risiken und Schadenersatzansprüche gegenüber der Gesellschaft.  

3.6.3.6.3.6.3.6. VerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeitenVerbindlichkeiten    

 

Die Restlaufzeit der ausgewiesenen Verbindlichkeiten liegt - wie im Vorjahr - generell unter einem Jahr. Dingli-

che Sicherheiten wurden keine bestellt. 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Abgaben, Personalkosten und Sachaufwendungen in Höhe von EUR 

451.623,56 (Vorjahr: EUR 412.966,12) enthalten, die erst im Folgejahr zahlungswirksam werden. 

 

3.7.3.7.3.7.3.7. Passive RechnungsabgrenzungenPassive RechnungsabgrenzungenPassive RechnungsabgrenzungenPassive Rechnungsabgrenzungen    

 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten bestehen hauptsächlich aus vor dem Abschlussstichtag geflosse-

nen Zuschüssen des Bundes, deren Verwendung nach dem Abschlussstichtag erfolgen wird und lassen sich 

wie folgt aufgliedern:  

 

2014 2013

EUR Tsd. EUR Tsd.

Finanzierung bmvit § 18 Abs 1 WSG 996 4.496

Finanzierung bmvit § 18 Abs 2 WSG 856 584

Finanzierung bmvit § 18 Abs 3 WSG 7.418 670

Finanzierung bmvit DoRIS 382 382

Finanzierung bmvit Standortsanierung 4.443 313

andere 180 235

Gesamt 14.275 6.680
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4.4.4.4. ErlErlErlErläuterungen zur Gewinnäuterungen zur Gewinnäuterungen zur Gewinnäuterungen zur Gewinn----    und Verlustrechnungund Verlustrechnungund Verlustrechnungund Verlustrechnung    

 

4.1.4.1.4.1.4.1. UmsatzeUmsatzeUmsatzeUmsatzerlöserlöserlöserlöse    

 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft lassen sich wie folgt aufgliedern: 

 

2014 2013

EUR Tsd. EUR Tsd.

Streckenerhaltungsaufträge DHK 588                766                

Diverse Projekterlöse 589                858                

Messwesen 51                  97                  

Kiesgewinnung, Förderzins, Steinbrüche 48                  16                  

Vermietung/Verpachtung 1.482            1.285            

Übrige Erlöse 873                727                

Umsatzerlöse 3.631            3.749             

 

4.2.4.2.4.2.4.2. Beiträge der öffentlichen HandBeiträge der öffentlichen HandBeiträge der öffentlichen HandBeiträge der öffentlichen Hand    

 

Bei den Beiträgen der öffentlichen Hand handelt es sich um Zuschüsse des Bundes zur Finanzierung der Ge-

sellschaft und um Mittel aus Förderungen der Europäischen Union. 

 

4.3.4.3.4.3.4.3. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge    

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten auch einmalige Abgeltungen für die Einräumung von Dienstbar-

keiten in Höhe von EUR 110 Tsd. (Vorjahr: EUR 513 Tsd.) sowie den Ertrag aus dem Verbrauch von Investiti-

onszuschüssen in Höhe von EUR 144 Tsd. (Vorjahr: EUR 144 Tsd.). 

 

4.4.4.4.4.4.4.4. PersonalaufwandPersonalaufwandPersonalaufwandPersonalaufwand    

 

Im Geschäftsjahr betragen die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen für Geschäftsführung und 

leitende Angestellte EUR 31.446,32 (Vorjahr: EUR 26.256,10), für andere Arbeitnehmer EUR 158.974,81 

(Vorjahr: EUR 595.625,82). In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbei-

tervorsorgekassen sind Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von EUR 98.029,60 

(Vorjahr: 91.534,88) enthalten. Seit dem Berichtsjahr wird der für Beamte anfallende Pensionsbeitrag in den 

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben ausgewiesen, wohingegen er im Vorjahr unter 

Aufwendungen für Altersvorsorge ausgewiesen wurde. 

Seit dem Geschäftsjahr 2011 werden sämtliche Veränderungen der Rückstellung für das Strukturproblem 

innerhalb des Personalaufwandes ausgewiesen. 
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4.5.4.5.4.5.4.5. AbsAbsAbsAbschreibungenchreibungenchreibungenchreibungen    

 

Die ordentlichen Abschreibungen des Anlagevermögens betragen im Geschäftsjahr EUR 1.539.626,56 (Vor-

jahr: EUR 1.697.982,91). Außerplanmäßige Abschreibungen sind im Berichtsjahr nicht angefallen (Vorjahr: 

EUR 0,00). 

 

4.6.4.6.4.6.4.6. Sonstige betriebliche AufwSonstige betriebliche AufwSonstige betriebliche AufwSonstige betriebliche Aufwendungenendungenendungenendungen        

 

Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer betreffen die Prüfung des Jah-

resabschlusses in Höhe von EUR 19.000,00 (Vorjahr: EUR 19.000,00) sowie andere Bestätigungsleistungen in 

Höhe von EUR 5.260,00 (Vorjahr: EUR 7.890,00).  

 

 

 

 

4.7.4.7.4.7.4.7. Steuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom Ertrag    

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind in Höhe der gesetzlichen Mindestkörperschaftsteuer angefallen. 

Die gemäß § 198 Abs 10 UGB aktivierbaren aktiven latenten Steuern betragen aufgrund der steuerlichen Ver-

lustsituation der Gesellschaft EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00). 

 

4.8.4.8.4.8.4.8. Sonstige finanzielle Verpflichtungen iSd § 237 Z 8 Sonstige finanzielle Verpflichtungen iSd § 237 Z 8 Sonstige finanzielle Verpflichtungen iSd § 237 Z 8 Sonstige finanzielle Verpflichtungen iSd § 237 Z 8 UGBUGBUGBUGB    

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanla-

gen betragen innerhalb des nächsten Geschäftsjahres rund EUR 331.310,31 (Vorjahr: EUR  355.842,71) und 

innerhalb der nächsten fünf Jahre rund EUR 1.656.551,55 (Vorjahr: EUR 1.779.208,55). 

 

5.5.5.5. Sonstige AngabenSonstige AngabenSonstige AngabenSonstige Angaben    

5.1.5.1.5.1.5.1. Anteile an verbundenen UnternehmenAnteile an verbundenen UnternehmenAnteile an verbundenen UnternehmenAnteile an verbundenen Unternehmen    

 

UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen    SitzSitzSitzSitz    BeteiligungBeteiligungBeteiligungBeteiligung    

   

DHK – Management Gesellschaft m.b.H. Wien 100 % 

 

Die DHK - Management Gesellschaft m.b.H. wurde mit 11. März 2010 mit Sitz in Wien, Firmenbuchnummer FN 

342487 h, HG Wien, gegründet. Das Stammkapital des Tochterunternehmens beträgt EUR 35.000,--, im Ge-

schäftsjahr 2014 wurde ein ausgeglichenes Ergebnis bilanziert. 
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5.2.5.2.5.2.5.2.     Beziehungen zu verbundenen UnternehmenBeziehungen zu verbundenen UnternehmenBeziehungen zu verbundenen UnternehmenBeziehungen zu verbundenen Unternehmen    

 

Dem Tochterunternehmen wurden im Geschäftsjahr 2014 Kostenrefundierungen in Höhe von EUR 67.451,18 

(Vorjahr: EUR 75.843,90) verrechnet. 

 

5.3.5.3.5.3.5.3. BeteiligungenBeteiligungenBeteiligungenBeteiligungen    

 

Zum Stichtag war die Gesellschaft lediglich an der oben erwähnten DHK – Management Gesellschaft m.b.H. 

beteiligt. 

 

 

 

5.4.5.4.5.4.5.4. Beziehungen zu Beziehungen zu Beziehungen zu Beziehungen zu Mitgliedern der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrats und deren nahestehenden EinricMitgliedern der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrats und deren nahestehenden EinricMitgliedern der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrats und deren nahestehenden EinricMitgliedern der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrats und deren nahestehenden Einrich-h-h-h-

tungen und Personentungen und Personentungen und Personentungen und Personen    

 

Mit dem Geschäftsführer und den Mitgliedern des Aufsichtsrats gab es im Geschäftsjahr 2014 über die Abgel-

tung der Organfunktion hinaus keinen Leistungsaustausch. Ebenso gab es mit deren nahestehenden Einrich-

tungen und Personen keinen Leistungsaustausch im Geschäftsjahr 2014. 

5.5.5.5.5.5.5.5. Beziehungen zu den AnteilseignernBeziehungen zu den AnteilseignernBeziehungen zu den AnteilseignernBeziehungen zu den Anteilseignern    

 

Auf Grundlage des Wasserstraßengesetzes werden vom Bund Zuschüsse (siehe Punkt 4.2.) gewährt. Von Sei-

ten viadonau wird an das bmvit ein jährliches Entgelt für die Einräumung des Fruchtgenusses an den Bundes-

liegenschaften gem. § 11b Wasserstraßengesetznovelle 2010 bezahlt.  

 

Weiters wickelt viadonau in geringem Umfang Projekte ab, die im Rahmen des Forschungs- und Technologie-

förderungsgesetzes vom bmvit gefördert werden. Im untergeordneten Ausmaß stellt viadonau auf entgeltlicher 

Basis dem bmvit (Oberste Schifffahrtsbehörde) Räumlichkeiten zur Verfügung.  

 

5.6.5.6.5.6.5.6.     Treuhändige Abwicklung der Sanierung und Erhaltung des Treuhändige Abwicklung der Sanierung und Erhaltung des Treuhändige Abwicklung der Sanierung und Erhaltung des Treuhändige Abwicklung der Sanierung und Erhaltung des HochwasserschutzsystemHochwasserschutzsystemHochwasserschutzsystemHochwasserschutzsystemssss    an der Marchan der Marchan der Marchan der March    

 

viadonau wickelt im Namen und auf Rechnung der örtlichen Hochwasserverbände Angern-Bernhardsthal und 

Marchegg-Zwerndorf die Sanierung und Erhaltung des March-Hochwasserschutzsystems ab. Im Geschäftsjahr 

2014 sind bei den Hochwasserverbänden dafür Aufwendungen von EUR 4.830.072,83 (Vorjahr: EUR 

10.360.010,04) angefallen, die durch Beiträge der öffentlichen Hand finanziert sind.  

Aufgrund der treuhändigen Abwicklung sind diese Aufwendungen und Erlöse in der Gewinn- und Verlustrech-

nung von viadonau nicht enthalten.  
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Die Guthaben der beiden Girokonten, die für die Hochwasserverbände Angern-Bernhardsthal und Marchegg-

Zwerndorf auf Basis entsprechender Bevollmächtigungen geführt werden, sind nicht im Abschluss der Gesell-

schaft ausgewiesen, weil diese den Hochwasserverbänden zuzurechnen sind und treuhänderisch geführt wer-

den. 

 

 

5.7.5.7.5.7.5.7. FinanzinstrumenteFinanzinstrumenteFinanzinstrumenteFinanzinstrumente    

 

 

Die zum Finanzanlagevermögen gehörenden Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger 

außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Der beizulegende Zeitwert beträgt EUR 164.406,91 (Vorjahr: 

EUR 153.095,79). 

 

 

 

5.8.5.8.5.8.5.8. PersonalstandPersonalstandPersonalstandPersonalstand    

 

Für das Geschäftsjahr wurde ein durchschnittlicher Personalstand von 225,93 (Vorjahr: 223,30) ermittelt, der 

sich wie folgt zusammensetzt: 

 

2014201420142014 2013201320132013

Beamte 50,70 56,30

Vertragsbedienstete 15,95 17,60

Arbeiter 24,60 20,80

Angestellte 133,93 128,60

Lehrlinge 0,75 0,00

GesamtGesamtGesamtGesamt 225,93 223,30  
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5.9.5.9.5.9.5.9. Organe der GesellschaftOrgane der GesellschaftOrgane der GesellschaftOrgane der Gesellschaft    

5.9.1.5.9.1.5.9.1.5.9.1. AufsichtsratAufsichtsratAufsichtsratAufsichtsrat    

 

In der Errichtungserklärung der Gesellschaft ist die Einrichtung eines Aufsichtsrats vorgesehen. 

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehören folgende Mitglieder an: 

 

NameNameNameName FunktionFunktionFunktionFunktion seitseitseitseit bisbisbisbis

Frau Dr. Alice Epler Vorsitzende 27.06.2011

Herr RR Ferry Elsholz 1. Stellvertreter der Vorsitzenden Gründung

Herr Mag. Heimo Gradischnig 2. Stellvertreter der Vorsitzenden 31.08.2007

Herr KommRat Rudolf Hye Mitglied 31.08.2007

Frau Mag. Gabriele Lutter Mitglied 27.06.2011

Frau SC Mag. Ursula Zechner Mitglied 22.09.2011

Frau Mag. Tanja Karl Arbeitnehmervertreterin 06.03.2015

Herr Christian Persch Arbeitnehmervertreter 14.01.2011 06.03.2015

Herr Mag. Christian Schramm Arbeitnehmervertreter 14.01.2011

Herr DI FH Jürgen Trögl Arbeitnehmervertreter Gründung

 

 

 

Die Gesamtbezüge (Vergütungen und Sitzungsgelder) der Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr 

EUR 40.600,00 (Vorjahr: EUR 40.000,00). Arbeitnehmervertreter haben keinen Anspruch auf Vergütung und 

Sitzungsgelder. Soweit die Mitglieder des Aufsichtsrats Bedienstete des Bundes sind, sind deren Vergütungen 

auf das Konto des Bundesministeriums für Finanzen zu überweisen. 

Für das Geschäftsjahr 2014 hat die Generalversammlung folgendes Vergütungsschema beschlossen: 

 

Funktion im AufsichtsratFunktion im AufsichtsratFunktion im AufsichtsratFunktion im Aufsichtsrat Vergütung/p.a.Vergütung/p.a.Vergütung/p.a.Vergütung/p.a. Sitzungsgeld/SitzungSitzungsgeld/SitzungSitzungsgeld/SitzungSitzungsgeld/Sitzung

Vorsitzende EUR 4.000,- EUR 600,-

Stellvertreter EUR 3.000,- EUR 600,-

Mitglied EUR 2.000,- EUR 600,-
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5.9.2.5.9.2.5.9.2.5.9.2. GeschäftsführGeschäftsführGeschäftsführGeschäftsführungungungung    

 

Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr 2014 bestellt: 

 

 seit     

Herr DI Hans-Peter Hasenbichler 01.11.2008  

 

Herr DI Hasenbichler vertritt die Gesellschaft seit 01.01.2010 selbständig.  

 

Im Berichtsjahr setzen sich die Gesamtbezüge des Geschäftsführers wie folgt zusammen: fixe Bezüge EUR 

173.000,00 (Vorjahr: EUR 148.697,00), erfolgsabhängige Bezüge EUR 56.505,00 (Vorjahr: EUR 55.280,00), 

Sachbezüge EUR 5.193,00 (Vorjahr: EUR 5.313,00) und Pensionskasse EUR 17.733,00 (Vorjahr: EUR 

14.165,00). Die erfolgsabhängigen Bezüge werden jeweils im Folgejahr ausbezahlt. 

 

 

Wien, am 04. Mai 2015 

 

 

 

DI Hans-Peter Hasenbichler 



via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H.

(EUR)(EUR)(EUR)(EUR)

Bilanzposition AHK 01.01.2014 Zugänge Abgänge Umbuchungen AHK 31.12.2014
Abschreibung 

kumuliert

Restbuchwert

01.01.2014
Umbuchung RBW Zuschreibungen Abschreibung 

Buchwert-

abgänge

Restbuchwert 

31.12.2014

I Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen

8.466.912,41 125.919,31 351.396,49 189.790,40 8.431.225,63 8.077.259,83 320.120,32 189.790,40 0,00 280.214,23 1.650,00 353.965,80

2. Geleistete Anzahlungen 51.160,00 242.602,40 0,00 -189.790,40 103.972,00 0,00 51.160,00 -189.790,40 0,00 0,00 0,00 103.972,00

Summe Immaterielle VermögensgegenständeSumme Immaterielle VermögensgegenständeSumme Immaterielle VermögensgegenständeSumme Immaterielle Vermögensgegenstände 8.518.072,418.518.072,418.518.072,418.518.072,41 368.521,71368.521,71368.521,71368.521,71 351.396,49351.396,49351.396,49351.396,49 0,000,000,000,00 8.535.197,638.535.197,638.535.197,638.535.197,63 8.077.259,838.077.259,838.077.259,838.077.259,83 371.280,32371.280,32371.280,32371.280,32 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 280.214,23280.214,23280.214,23280.214,23 1.650,001.650,001.650,001.650,00 457.937,80457.937,80457.937,80457.937,80

II Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 13.014.076,49 28.381,67 110,61 0,00 13.042.347,55 2.931.489,93 10.371.516,46 0,00 0,00 288.929,90 110,61 10.110.857,62

2. Technische Anlagen und Maschinen 4.693.147,23 184.937,89 184.062,53 0,00 4.694.022,59 4.146.919,14 608.913,91 0,00 0,00 244.450,50 2.297,85 547.103,45

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
8.744.422,93 481.447,61 281.627,72 0,00 8.944.242,82 7.496.160,40 1.686.639,21 0,00 0,00 710.158,18 9.846,22 1.448.082,42

4. Geleistete Anzahlungen und

 Anlagen in Bau 75.423,52 65.661,00 0,00 0,00 141.084,52 0,00 75.423,52 0,00 0,00 0,00 0,00 141.084,52

5. Geringwertige

Vermögensgegenstände 0,00 15.873,75 15.873,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.873,75 0,00 0,00

Summe SachanlagenSumme SachanlagenSumme SachanlagenSumme Sachanlagen 26.527.070,1726.527.070,1726.527.070,1726.527.070,17 776.301,92776.301,92776.301,92776.301,92 481.674,61481.674,61481.674,61481.674,61 0,000,000,000,00 26.821.697,4826.821.697,4826.821.697,4826.821.697,48 14.574.569,4714.574.569,4714.574.569,4714.574.569,47 12.742.493,1012.742.493,1012.742.493,1012.742.493,10 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 1.259.412,331.259.412,331.259.412,331.259.412,33 12.254,6812.254,6812.254,6812.254,68 12.247.128,0112.247.128,0112.247.128,0112.247.128,01

III Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 35.000,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00 0,00 35.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00

2. Wertpapiere (Wertrechte)  des Anlagevermögens 165.807,93 0,00 0,00 0,00 165.807,93 14.481,61 151.326,32 0,00 0,00 0,00 0,00 151.326,32

Summe FinanzanlagenSumme FinanzanlagenSumme FinanzanlagenSumme Finanzanlagen 200.807,93200.807,93200.807,93200.807,93 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 200.807,93200.807,93200.807,93200.807,93 14.481,6114.481,6114.481,6114.481,61 186.326,32186.326,32186.326,32186.326,32 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 186.326,32186.326,32186.326,32186.326,32

35.245.950,5135.245.950,5135.245.950,5135.245.950,51 1.144.823,631.144.823,631.144.823,631.144.823,63 833.071,10833.071,10833.071,10833.071,10 0,000,000,000,00 35.557.703,0435.557.703,0435.557.703,0435.557.703,04 22.666.310,9122.666.310,9122.666.310,9122.666.310,91 13.300.099,7413.300.099,7413.300.099,7413.300.099,74 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 1.539.626,561.539.626,561.539.626,561.539.626,56 13.904,6813.904,6813.904,6813.904,68 12.891.392,1312.891.392,1312.891.392,1312.891.392,13

Anlagenspiegel zum 31.12.2014Anlagenspiegel zum 31.12.2014Anlagenspiegel zum 31.12.2014Anlagenspiegel zum 31.12.2014


